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fotopraxis

Informativ – Lesenswert – Hilfreich  
Manfred Kriegelstein empfiehlt...

Jeff Rojas 
Frauen fotografieren 
Der Shooting-Ratgeber für Posing,  
Licht und Aufnahmetechniken

Verlag: dpunkt.verlag – ISBN: 978-3-86490-436-3
240 Seiten, komplett in Farbe, Broschur,  29,90 €.

Also, ich war bei dem Titel auch etwas verwirrt. Es geht keineswegs darum, wie Frauen fotografieren, 
sondern wie man Frauen fotografiert! Nach meinen Eindruck kann selbst der versierteste Studiofotograf 
noch einiges von Jeff Rojas lernen – oder wussten Sie, was „Blotting-Papier“ ist?  Sämtliche Fakten und 

Tricks werden gezielt und leicht verständlich vermittelt. Man hat wirklich den erfrischenden Eindruck, dass es dem Fotografen tatsächlich um 
die Sache geht und nicht wie bei vielen Mitbewerbern um autorenbezogene Selbstdarstellung... 

Melanie Derks 

Google Nik Collection
Kreative Bildlooks mit den Nik-Filtern 
 
Verlag: Rheinwerk Verlag – ISBN: 978-3-8362-4399-5
342 Seiten, gebunden, in Farbe, 39,90€.

Die berühmten „Nik-Filter“ gehören schon seit Jahren sicherlich zu den beliebtesten Photoshop Ergän-
zungen. Nachdem die Firma von Google aufgekauft wurde, kamen ja die Befürchtungen auf, dass das 

Programm völlig von der Bildfläche verschwinden würde. Weit gefehlt – Google stellt die Filter in der „Nik Collection“ den Usern sogar kostenlos 
zur Verfügung. Verständlich, dass sie dazu keine Hochglanzbroschüre als Handbuch beilegen. In diese Lücke springt Melanie Derks mit ihrem 
äußerst kompetenten Werk! Klar aufgebaut vermittelt die Autorin alles, was man über die Filtersammlung und den entsprechenden Einsatz 
wissen sollte. Ich gebe zu, dass mir nach der Lektüre das Buches bewusst wurde, dass ich bisher vielleicht nur zehn Prozent der Möglichkeiten 
dieses Tools genutzt habe. Also: super Empfehlung für alle „Nikianer“! 

Daan Schoonhoven (Hrsg.)
Praxisbuch Vogelfotografie 
Wie perfekte Fotos aus nächster Nähe gelingen

Verlag: dpunkt.verlag – ISBN: 978-3-86490-413-4
216 Seiten, komplett in Farbe, Festeinband, 26,90 €. 

Tierfotografie ist normalerweise nicht so mein bevorzugtes Thema - aber die Bilder in diesem Buch sind 
zum großen Teil wirklich beeindruckend. Ist ja auch kein Wunder, die Fotografen sind allesamt Mitglieder der niederländischen Vereinigung 

„Birdpix“. Eine Elitetruppe der Vogelfotografie! Wer etwas über diese spezielle Art der Tierfotografie erfahren möchte, dem kann ich das Buch 
wirklich wärmstens ans Herz legen. Insbesondere weil auch die kreative interpretierende Naturfotografie als wichtiger Aspekt behandelt 
wird, sticht dieses Buch heraus. Also keine Angst - nicht nur Bilder fürs Biobuch!

fotopraxis

Wie stehen Sie zu den Kolumnen und Beispielbildern von Manfred Kriegelstein? Sagen Sie uns Ihre Meinung  – egal ob zustimmend 
oder ablehnend! Schreiben Sie an die Sammellinse oder direkt an  Manfred Kriegelstein: kriegel@snafu.de.  

Übrigens: Auf unserer Website www.bsw-foto.de finden Sie alle seine Beiträge für die Sammellinse. 

Manfred Kriegelstein
Beobachter oder Regisseur?

 Fotografie ist Subjektivierung der Umwelt!

Von dem Gedanken, dass Fotografie objektiv ist, haben wir 
uns ja schon lange verabschiedet. Schon der eigentliche 

Akt des Auslösens bewirkt eine Manipulation des Objektes 
– durch die Wahl der Brennweite, der Tiefenschärfe, der Be-
lichtung usw. Gute Fotografie bedeutet ja auch, immer einen 
Teil der Persönlichkeit des Fotografen mit einfließen zu lassen 
– Fotografie ist Subjektivierung der Umwelt!

Ich erinnere mich noch genau an die Anfänge meiner Foto-
grafie vor über vierzig Jahren. Damals rannte ich so ziemlich 
jeder fotografischen Situation hinterher. Seinerzeit war mein 
Thema, bedingt durch die Zugehörigkeit im entsprechenden 
Club, das Leben in dem Bezirk Kreuzberg der Endsiebziger 
Jahre zu erfassen. Das war noch in der Zeit, bevor der Aus-
druck „Hausbesetzer“ in Berlin ein Begriff war. Ich wunderte 
mich damals nur über die vielen leerstehenden Häuser und 
Wohnungen. In meiner Erinnerung konnte man die auch ohne  
Probleme betreten. 

Nach einigen guten Bildern dachte ich natürlich, das müsste 
immer so weiter gehen – aber dann kam der große Frust. Über 
Wochen passierte fotografisch absolut nichts. Schließlich kam 
ich aber auf die Idee, Situationen, die ich erwartete, die ich mir 
vorstellte, wie sie sein sollten, einfach zu stellen. Also quasi 
Bilder und Situationen, die sich in meinem Kopf befanden, 
durch Bühne und Protagonisten  vor meiner Kamera Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Das war ein enorm wichtiger Schritt 
in meiner fotografischen Entwicklung. Einerseits konnte ich 
meine „Traumbilder“ umsetzen, andererseits kam das selbst-
verständlich auch meinem gestalterischen Perfektionsstre-
ben entgegen...

Natürlich waren die ersten „Regiearbeiten“ komplett den Vor-
stellungen der Lifefotografie geschuldet – das war ja gewis-
sermaßen meine fotografische Kinderstube. Irgendwann kam 
aber auch die Vorstellung auf, abstrakte Bildinhalte umzuset-
zen. Ich erinnere mich an die ersten Versuche, die vorwiegend 
von formalen Aspekten bestimmt waren.

Heutzutage sind diese gestellten Bilder weitgehend den digi-
talen Composings gewichen. Der Grundgedanke des internen 
Spannungsbogens durch formale Korrespondenzen behält 
aber weiterhin seine Gültigkeit.

Bleibt das befriedigende Fazit: Fotografie ist in den letzten 
zwanzig Jahren besser geworden – durch die Möglichkeit, 
das fertige Bild mit allen Facetten der Individualisierung und 
technischen Perfektion komplett nach eigenen Vorstellungen 
umsetzen zu können. 

Hinter dem Fenster 

Dieses Foto gehört zu meinen Anfangsbildern und war ein absoluter Glücks-
schuss – ohne jegliche Einflussnahme.

Ringelreihen 

Dieses Bild ist vorher in meinem Kopf entstanden. Die Kinder habe ich in einem 
Kreuzberger Hinterhof angesprochen und auf Kommando agieren lassen. Die 
Kamera stand im ersten Stock auf einem Stativ und passte angelehnt gerade so 
durch ein kleines Flurfenster. Die Belichtungszeit habe ich so in etwa geschätzt - 
digitale Kontrolle per Kameramonitor gab es seinerzeit leider noch nicht...


